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Stufen der Entdemokratisierung/Autokratisierung nach Stefan Rinesch / Boris Biba

Uneingeschränkt funktionierende Gewaltenteilung

Exekutive handelt weitgehend im Sinne der Bevölkerung, absolute Gesetzestreue

Öffentliche unabhängige Medien

funktionierender Sozialstaat, faire Vermögensverteilung

geheime, freie und gleiche Wahlen

Direkte Mitbestimmung der Bevölkerung auf Staatsebene

Gelebte Antidiskriminierungswerte (Würde des Menschen, Menschenrechte etc.)

Kompromissfähigkeit innerhalb eines demokratischen Wertesystems

Internationale stabile Partnerschaften mit anderen Demokratien

Uneingeschränkt funktionierende Gewaltenteilung

Exekutive handelt weitgehend im Sinne der Bevölkerung, starke Gesetzestreue

Öffentliche unabhängige Medien

funktionierender Sozialstaat, weitgehend faire Vermögensverteilung

geheime, freie und gleiche Wahlen

indirekte Mitbestimmung der Bevölkerung auf Staatsebene, direkte 

Mitbestimmung auf Landes-, Bezirks- und lokaler Ebene

weitgehend gelebte Antidiskriminierungswerte (Würde des Menschen, 

Menschenrechte etc.)

weitgehende Kompromissfähigkeit innerhalb eines demokratischen Wertesystems

Internationale stabile Partnerschaften mit anderen Demokratien, Teil- und 

Zweckvereinbarungen mit weniger demokratischen Staaten

funktionierende Gewaltenteilung

Exekutive handelt weitgehend im Sinne der Bevölkerung, weitgehende 

Gesetzestreue

Öffentliche unabhängige Medien, private Medien mit persönlicher Agenda

funktionierender Sozialstaat, es gibt eine Vermögensverteilung

geheime, freie und gleiche Wahlen

indirekte Mitbestimmung der Bevölkerung auf Staatsebene, teilweise direkte 

Mitbestimmung auf Landes-, Bezirks- und lokaler Ebene

weitgehend gelebte Antidiskriminierungswerte (Würde des Menschen, 

Menschenrechte etc.)

weitgehende Kompromissfähigkeit innerhalb eines demokratischen Wertesystems, 

geringe Infragestellung des demokratischen Wertesystems

Internationale stabile Partnerschaften mit anderen Demokratien, Teil- und 

Zweckvereinbarungen mit weniger demokratischen Staaten

weitgehend funktionierende Gewaltenteilung

Exekutive handelt eingeschränkt im Sinne der Bevölkerung, teilweise im Sinne von 

Eigeninteressen, weniger Gesetzestreue

Öffentliche unabhängige Medien, intransparente private Medien mit persönlicher 

Agenda

 weitgehend funktionierender Sozialstaat, es gibt eine Vermögensverteilung

offizell geheime, freie und gleiche Wahlen, mit praktischen Hürden z.B. beim 

Zugang

indirekte Mitbestimmung der Bevölkerung auf Staatsebene, indirekte 

Mitbestimmung auf Landesebene, direkte Mitbestimmung auf Bezirks- und lokaler 

Ebene

Gesetzlich verankerte Antidiskriminierungswerte (Würde des Menschen, 

Menschenrechte etc.)

weitgehende Kompromissfähigkeit innerhalb eines demokratischen Wertesystems, 

höhere Infragestellung des demokratischen Wertesystems

Internationale weitgehend stabile Partnerschaften mit anderen Demokratien, mehr 

Teil- und Zweckvereinbarungen mit weniger demokratischen Staaten

unter Druck stehende, teilweise disfunktionale Gewaltenteilung

Exekutive handelt eingeschränkt im Sinne der Bevölkerung, häufig im Sinne von 

Eigeninteressen, Gesetzestreue bei Eigennutz

irrellevante öffentliche unabhängige Medien, intransparente private Medien mit 

persönlicher, antidemokratischer Agenda

 disfunktionaler Sozialstaat, wenig Vermögensverteilung

geheime, freie und gleiche Wahlen werden angezweifelt, schlagen teilweise fehl

indirekte Mitbestimmung der Bevölkerung auf Staatsebene, indirekte 

Mitbestimmung auf Landesebene, indirekte Mitbestimmung auf Bezirks- und 

lokaler Ebene, aber wenig Interesse an Mitbestimmung und getroffenen 

Entscheidungen

Gesetzlich verankerte Antidiskriminierungswerte (Würde des Menschen, 

Menschenrechte etc.), aber fehlende Umsetzung und Gesetzeslücken

weniger Kompromissfähigkeit innerhalb eines demokratischen Wertesystems, 

starke Infragestellung des demokratischen Wertesystems

Internationale größtenteils instabile Partnerschaften mit anderen Demokratien, 

viele Teil- und Zweckvereinbarungen auch mit autokratischen Staaten

vorgetäuschte Gewaltenteilung / weitgehend Zentrale Macht

Exekutive handelt nahezu ausschließlich im Sinne der Herrschenden

kontrollierte (Staats-)Medien mit ähnlicher Agenda, kritische, aber stark 

eingeschänkte private Berichterstattung

Vermögensverteilung zugunsten einer Klasse die weitgehend, aber nicht 

ausschließlich die Herrscher stützt

weitgehend Alternativlose Wahlen (existierende, aber höchstens gelegentlich 

wählbare und verfolgte Opposition) offensichtliche Wahlmanipulation

Wenig öffentliche (meist vorgetäuschte) Mitbestimmung, weitgehende private 

Entscheidungsfähigkeit der Bürger

Kaum bis keine Menschenrechte, es existieren wenige klare Bürgerrechte

Entscheidungen der Herrschenden werden kritisiert, sind aber praktisch 

Kompromisslos bzw. werden mit Gewalt durchgesetzt

Zweckbündnisse mit anderen Autokratien und schwächeren Demokratien, 

internationaler Druck aufgrund von Menschenrechtsverletzungen

vorgetäuschte Gewaltenteilung / weitgehend Zentrale Macht

Exekutive handelt ausschließlich im Sinne der Herrschenden

gesteuerte (Staats-)Medien mit ähnlicher Agenda

Vermögensverteilung hauptsächlich zugunsten der Herrschenden

weitgehend Alternativlose Wahlen (existierende, aber nicht wählbare 

Opposition)

Wenig öffentliche (meist vorgetäuschte) Mitbestimmung, begrenzte private 

Entscheidungsfähigkeit der Bürger

Keine Menschenrechte, wenige zweckmäßige Bürgerrechte

Entscheidungen der Herrschenden werden verdeckt kritisiert, sind aber praktisch 

Kompromisslos

Zweckbündnisse mit anderen Autokratien und schwächeren Demokratien

Keine Gewaltenteilung / Zentrale Macht

Exekutive handelt ausschließlich im Sinne der Herrschenden

Zentral gesteuerte (Staats-)Medien

Vermögensverteilung hauptsächlich zugunsten der Herrschenden

Alternativlose Wahlen (z.B. Einheitspartei)

Stark begrenzte private Entscheidungsfähigkeit der Bürger

Keine Menschenrechte, wenig bis keine Bürgerrechte

Entscheidungen der Herrschenden sind Kompromisslos

Internationale Isolierung oder Zweckbündnisse mit anderen Autokratien

Keine Gewaltenteilung / Zentrale Macht

Exekutive handelt ausschließlich im Sinne der Herrschenden

Zentral gesteuerte (Staats-)Medien

Vermögensverteilung zugunsten der Herrschenden

Keine Wahlen

Jeder Aspekt des öffentlichen und privaten Lebens wird durch Herrscher 

kontrolliert

Keine Menschen- oder Bürgerrechte (lediglich Pflichten und Regeln)

Entscheidungen der Herrschenden sind Kompromisslos

Internationale Isolierung oder Zweckbündnisse mit anderen Autokratien

Veränderungen passieren in kleinen Schritten, oft unbemerkt und oft ohne Widerstand

Veränderungen passieren oft nur durch große Anstrengungen und brauchen starke (teilweise externe) Auslöser

Viele fehlende 

kleine 

Zwischenschritte

Status der Gewaltenteilung

Status der exekutiven Gewalt (gesondert betrachtet da hoher Stellenwert bei der Transformation)

Status der Medien

Status der Vermögensverteilung

Status der Wahlen

Status der Mitbestimmungsrechte

Status der Menschen und Bürgerrechte

Status der Kompromissfähigkeit der Gesellschaft innerhalb eines demokratischen Wertesystems

Status von internationalen Beziehungen


